
1

Steuernews 01|2019

Balingen | Albstadt | Hechingen

www.shp-beratergruppe.de
Steuern & Recht

Sehr geehrte Mandanten,

es ist doch immer wieder erstaunlich, welch merkwürdige Auffassun-
gen die Finanzverwaltung in manchen Punkten an den Tag legt. 
So z. B. im Schreiben des Bundesfinanzministeriums vom 18.01.2016.
Schlicht und einfach heißt es da in Bezug auf Wertpapiere: „Eine Ver-
äußerung liegt nicht vor, wenn der Veräußerungspreis die tatsächlichen
Transaktionskosten nicht übersteigt.“
Warum? Naja, ein Grund wird nicht genannt. Ein Kalkül ist aber zu erah-
nen: Ist nämlich der Veräußerungspreis so gering, dass die Transakti-
onskosten höher sind, wird es wohl ein Verlust sein. Wenn man solche
Fälle daher nicht mehr als Veräußerung anerkennt, kann der erlittene
Verlust auch nicht steuerlich verrechnet werden. Man hört fast noch
das „Basta!“ des Finanzbeamten nachhallen. Bei aller Liebe haben sol-
che Aussagen schlicht ein bisschen was von: Ich mache mir die Welt,
wie sie mir gefällt.
Tatsächlich hat der Fiskus aber nicht die Lizenz, sich die Welt zu ma-
chen, wie sie ihm gefällt. Dies hat nun der BFH mit Urteil vom
12.06.2018 (Az: VIII R 32/16) klargestellt. Was eigentlich logisch sein
sollte, stellen die Richter nochmals heraus: Eine Veräußerung ist weder
von der Höhe der Gegenleistung noch von der Höhe der anfallenden
Veräußerungskosten abhängig.
Es steht grundsätzlich im Belieben des Steuerpflichtigen, ob, wann und
mit welchem Ertrag er Wertpapiere erwirbt und wieder veräußert. Da-
durch macht der Steuerpflichtige lediglich von gesetzlich vorgesehenen
Gestaltungsmöglichkeiten Gebrauch, missbraucht diese aber nicht.
Basta, lieber Fiskus!

Eine informative Lektüre wünschen Ihnen

Dieter Scharf
Andrea Winnesberg-Scharf
Oliver Unger
Stephan Buck
Dennis Meßmer
Josef Birkle
Jutta Rager

Alexandra Unger

Steuerberatung Rechtsberatung

Betriebsberatung Finanzbuchhaltung



weis:Hin

InhaltInhaltInhaltInhalt

Impressum

teilzunehmen.

kann: werden abgerufen Link 

(Online-Streitbeilegung Streitbeilegung Alternative 

Abs.2 55 § (nach Inhalt den für 

akademische.info@wolterskluwer.com E-Mail: 63, 62 62 0621/8 

Arbeitsgemeinschaft Akademische 

Impressum

Kluwer Wolters www.ec.europa.eu/consumers/odr. 

Verbraucherschlichtungsstelle) und (Online-Streitbeilegung 

Arbeitsgemeinschaft Akademische Hahn, Torsten Dr. RStV): Abs.2 

Handelsregister | akademische.info@wolterskluwer.com 

Gesellschaft: der Sitz | mbH Verlagsgesellschaft Arbeitsgemeinschaft 

an verpflichtet, nicht und bereit nicht ist Kluwer 

eine hat Kommission Europäische Die Verbraucherschlichtungsstelle) 

Janderstraße mbH, Verlagsgesellschaft Arbeitsgemeinschaft 

Umsatzsteuer-ID-Nummer: | 729500 Mannheim: Amtsgericht beim Handelsregister 

Mannheim 68199 10, Janderstraße Gesellschaft: 

Verbraucherschlichtungsstelleeiner vor Streitbeilegungsverfahren an 

eingerichtet, Online-Streitbeilegung zur Plattform eine 

Internet: | Mannheim 68199 10, Janderstraße 

945 DE318 Ust-ID-Nr. Umsatzsteuer-ID-Nummer: 

0621/ Telefon: | Wahle Stefan Geschäftsführer: | 

Verbraucherschlichtungsstelle

folgendemunter die eingerichtet, 

www.akademische.de

Verantwortlich162 945 

Fax:62, 62 62 8 0621/ 

Herzlichen Dank!

wir bedanken uns ganz herzlich für die vielen Weihnachtspräsente die Sie uns 

und unseren Mitarbeitern zukommen ließen.

Für das Jahr 2019 wünschen wir Ihnen alles Gute, viel Erfolg 

und vor allem Gesundheit.

Ihre SHP-Beratergruppe

6

8

10

12

14

16

18



Impressum

teilzunehmen.

kann: werden abgerufen Link 

(Online-Streitbeilegung Streitbeilegung Alternative 

Abs.2 55 § (nach Inhalt den für 

akademische.info@wolterskluwer.com E-Mail: 63, 62 62 0621/8 

Arbeitsgemeinschaft Akademische 

Impressum

Kluwer Wolters www.ec.europa.eu/consumers/odr. 

Verbraucherschlichtungsstelle) und (Online-Streitbeilegung 

Arbeitsgemeinschaft Akademische Hahn, Torsten Dr. RStV): Abs.2 

Handelsregister | akademische.info@wolterskluwer.com 

Gesellschaft: der Sitz | mbH Verlagsgesellschaft Arbeitsgemeinschaft 

an verpflichtet, nicht und bereit nicht ist Kluwer 

eine hat Kommission Europäische Die Verbraucherschlichtungsstelle) 

Janderstraße mbH, Verlagsgesellschaft Arbeitsgemeinschaft 

Umsatzsteuer-ID-Nummer: | 729500 Mannheim: Amtsgericht beim Handelsregister 

Mannheim 68199 10, Janderstraße Gesellschaft: 

Verbraucherschlichtungsstelleeiner vor Streitbeilegungsverfahren an 

eingerichtet, Online-Streitbeilegung zur Plattform eine 

Internet: | Mannheim 68199 10, Janderstraße 

945 DE318 Ust-ID-Nr. Umsatzsteuer-ID-Nummer: 

0621/ Telefon: | Wahle Stefan Geschäftsführer: | 

Verbraucherschlichtungsstelle

folgendemunter die eingerichtet, 

www.akademische.de

Verantwortlich162 945 

Fax:62, 62 62 8 0621/ 

Herzlichen Dank!

wir bedanken uns ganz herzlich für die vielen Weihnachtspräsente die Sie uns 

und unseren Mitarbeitern zukommen ließen.

Für das Jahr 2019 wünschen wir Ihnen alles Gute, viel Erfolg 

und vor allem Gesundheit.

Ihre SHP-Beratergruppe

20 22



Neues aus 
der Kanzlei
Neues aus 
der Kanzlei
Neues aus 

4

SHP Weihnachtsfeier 2018
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An der SHP Weihnachtsfeier wurden auch unsere Jubilare geehrt. Danke für Ihre Treue und äußerst
kompetente Unterstützung in den letzten Jahren.

Renate Lohr 
(Scharf Hafner & Partner) 35 Jahren 

Sabine Schlotter 
(Scharf Hafner & Partner) 30 Jahre

Petra Maag 
(Scharf & Baur) 30 Jahre

Andreas Wittlinger 
(Scharf & Partner) 24 Jahre 

Kristin Mattes 
(Scharf Hafner & Partner) 15 Jahre

Marga Wäschle
(Scharf Hafner & Partner) 15 Jahre

Sabine Hafenmayr 
(Scharf Hafner & Partner) 15 Jahre

Herzlichen Glückwunsch an unsere Jubilare!
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de man würmen bewege, 

echtsdienstleistung R

G) (L

eten wirksam abtr

orschriften über 

erhältnis em Mietv
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G) Amtsgericht (A

-G Ber. Das L

-die klagenom 13.08.2018 hat 
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, Die Beklagte meint

den.wor

der Beklagten besichtigt und ein 

Anschluss seien onnte. Im en kfahr

en Bürsten hochgefahr

der Notausknopf gedrückt  
 

ehrssicherungspflichten im erkVe dass sie ihr

oll aufgenommen otokSchadensprder Beklagten besichtigt und ein 

Schäden mit einem Mitarbeiter die Anschluss seien 

ahrzden, sodass er mit seinem Fwor

Vden. Nun seien auf sein worder Notausknopf gedrückt  
 

ersicherung keitsvfähigk

unoder Unrichtige 

ersicönnen VVk
oder Unrichtige 

Berufsunfähigk

ehrssicherungspflichten im 

oll aufgenommen 

Schäden mit einem Mitarbeiter 

-eug hinausahrz

die erlangen V  
 

önnen zu einem bösen Erwachen ersicherung k

Abschluss bei Angaben ollständige vun

ostenkersicherungsschutz 
ollständige Angaben vunoder 
ersicherung: eitsvgkk  

 

wenn en, führönnen zu einem bösen Erwachen 

-Berufsuneiner Abschluss 

 
 

die im Zusammeneife, 

eugen bei ausgeschalteter Zündung eine Pahrzgetriebenen F

erständige habe ausgeführtvSach

orfall Vdem aus nicht 

dem Kläger mit und sodann 

G München hat Zeugen und einen ADas 

erschulden ausschließenden Mitv

emst haben, sodass gebr

Kläger müsse der dies Über
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eugen bei ausgeschalteter Zündung eine P
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des Klägers auszugehen sei.erschulden 
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ersicherung abgeschlossen. Im eitsvk

Osnabrück hatte im März 2016 eine BerufsunfähigDie Klägerin aus 

OldenburG) desgericht (OL

ersicherungsfall kVes später zum 

olle und einem 

e arksperreugen bei ausgeschalteter Zündung eine P
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erständigen angehört 

des Klägers auszugehen sei.
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Anfechtung des die 
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äuTTäglistiger arwegen ertrages VAnfechtung des 
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erschverkrankungen orertragsabschluss V
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weigen erschVdas ch Dur

Osnabrück anschloss. Die Klägerin kG) (L
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nach hat Klägerin Die 

Gesundheitszustand aufgeklärt habe.
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erkäuferin erhob in Bulgarien Klage gegen VDie 
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Sinne eibender“ im betr

en mit erheblichem arWon verkauf V

Sinne bender“ im 
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des bulgarischen orschriften VDie . “eibende
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e der Richtlinie über unlauterSinne 
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dass derlich, der Richtlinie sei erfor
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erbraucher erwarb auf einer VEin 
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ätigTTäoder beruflichen 
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Online-Plattform eine gebrauchte erbraucher erwarb auf einer 
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er gewerblichen, handwerklichen erson im Rahmen ihr
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eigen erkaufsanz

Gewerbebetrieb
eigen auf Sinne bender“ im 

erson „im Rahmen ihrP
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des Erstattung gegen e arWdie , ab

widerrufen ertrag Vden dass er , erkäuferin mit
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orlegende vdas önnen, müsse Geschäftspraxis“ einstufen zu k

fragliche die Um den. werermittelt erkäufers 

Unterlassung, en eine Handlung“ ausgeht und zum ander

on einem „veit zum einen ätigkTTädiese 

Mitteilung ommerzielle oder kErklärung 
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